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Reiche Geschichte – spannende ZeitenDas neue Linthwerk
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Mit der friedlichen Mündung in den Zürichsee verlassen die gebändigte Linth und die Hinter gräben die Linthebene. Gemeinsam bilden sie den grössten Zufluss des Sees.

Und es geht weiter
Die Linth und das Linthwerk prägen das Linthgebiet: Sie modellieren das Profil 
der Gegend, geben ihr ein klares Gesicht und stiften Identität. 

Die Linthkommission war sich der iden-
titätsstiftenden Bedeutung des Linthwerks 
bewusst, als sie das Projekt Hochwasser-
schutz Linth 2000 in die Wege leitete. Sie 
nutzte bestehende und neue Planungsins-
trumente, um ihr Projekt zukunftsorientiert 
auszurichten.  

Starkes Wachstum
Die Linthebene ist in einem starken Wachs-
tum begriffen. Wegen der guten Erreich-
barkeit von Zürich boomt die Gegend. Der 
Verkehr nimmt zu, die Besiedlung wird 
dichter und immer mehr Werte brauchen 
Schutz vor Hochwasser. Für die Anwohner, 
die Bevölkerung aus der Region und der  
Agglomeration sind die Naherholungsge-
biete und die Attraktivität der Landschaft 
wichtig. Die weite Ebene, das klar-kalte 
Wasser der Linth und die Nähe der Berge 
unterscheiden sich von den Verhältnissen 
im Mittelland.

Neue Herausforderungen
Die Entwicklung des Linthwerks und der  
Natur geht weiter, die Ansprüche der Ge-
sellschaft steigen. Auch das neue Linth-
werk wird mit neuen Herausforderungen  
konfrontiert. So müssen Unterhalt, Sicher-
heit und Risiken, Anpassungen an die Raum - 
planung, neue rechtliche Vorgaben wie der  
Gewässerschutz, den Zielen angepasste  
Nutzungen bei der Landwirtschaft und 
beim Wald laufend beurteilt werden. Die 
Lösungen können nur im Verbund mit den 
Kantonen, den Gemeinden, den Konkor-
daten und Interessengruppen umgesetzt 
werden. Der Linthkommission und dem 
Linthingenieur werden die Aufgaben auch 
in Zukunft nicht ausgehen.


